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sie alle gesündigt haben (vgl. Römer 

3,10ff.). Dazu gehört z.B. habgierig 

und egoistisch sein, sich auf Kosten 

anderer bereichern, lügen, steh-

len, Unrecht tun, 

neiden, streiten, 

verleumden, sich 

berauschen, huren 

und okkulte oder 

abergläubische 

Praktiken ausüben 

(vgl. Römer 1,18–

32). Jeder Mensch 

ist ein Sünder und 

somit Gott gegenü-

ber schuldig, und normalerweise wür-

de er nach dem Tod zur Rechenschaft 

gezogen und bestraft werden (= Höl-

le, vgl. Offenbarung 21,8). 
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Weil Gott aber die Menschen liebt, 

hatte er einen Plan für ihre Rettung: 

Er sandte seinen Sohn, Jesus Christus, 

auf die Erde, um die Menschen zur 

Umkehr aufzurufen. Jesus half vielen 

in Krisensituationen. Dann starb er am 

Kreuz und wurde dort an unserer Stel-

le bestraft. Danach ist er auferstanden 

und kehrte in den Himmel zurück. 

Durch seinen Tod hat er den besiegt, 

der Gewalt über den Tod hat, nämlich 

den Satan (vgl. Hebräer 2,14). 

So gibt es nur eine Möglichkeit, Hoff-

nung in der Krise zu bekommen und 

gerettet zu werden: umkehren von 

seinen bisherigen Vorstellungen, 

Gott seine Sünden bekennen und an 

Jesus Christus glauben. Er verspricht: 

Krisenzeiten u�berarbeitet.indd   12 26.08.2009   17:06:36 Uhr



13

„Kommt her zu mir, alle ihr Mühse-

ligen und Beladenen, und ich wer-

de euch Ruhe geben.“ „Wer zu mir 

kommt, den werde ich nicht hinaus-

stoßen.“ Und: „Wer mein Wort hört 

und glaubt dem, der mich gesandt 

hat, hat ewiges Leben und kommt 

nicht ins Gericht, sondern ist aus dem 

Tod in das Leben übergegangen“ 

(Matthäus 11,28; Johannes 6,37; 5,24). 

Dies ermöglicht nicht nur Hilfe in Kri-

sen – und trotz Krisen ein erfülltes Le-

ben auf der Erde –, sondern nach dem 
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Tod wartet die Herrlichkeit auf Sie, wo 

es keine Unglücke, Katastrophen und 

Krisen mehr gibt, sondern Sicherheit, 

Zuflucht und Schutz.

Bei einem Treffen internationaler Fi-

nanzinstitute wurde oft gefragt: „Gibt 

es denn gar keine gute Nachricht?“ 

Die gute Nachricht ist oben kurz dar-

gestellt worden. Viel mehr finden 

Sie darüber in der Bibel, dem Wort 

Gottes. Deren Botschaft ist die Grund-

lage dafür, Stabilität zu bekommen. 

Ein Mensch, dessen Herr Jesus Christus 

ist, wird in der Bibel mit jemand ver-

glichen, der sein Leben und seine Zu-

kunft auf einen Felsen gegründet hat.
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Haben Sie schon die richtige 

Grundlage für Ihr Leben gefunden?

Jochen Klein

Daniel-Verlag

Lychener Straße 7

17279 Lychen-Retzow

www.daniel-verlag.de
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